
195Besprechungen

se1t wıeder aufgenommenen Ausgrabungen des antıken Kgnatia berichtet
1s La asılıca naleocrıstiana dı Hgnazıa, S.143-150. &, (odıcı del Monastero dı

Lıa dı (arbone conservaltı nella hıblıoteca dell’ Abbazıa dnr Grottaferrata, 5.151-171, kann Clie Liste
des Grottaferrata befindlichen Hss- Bestandes aus dem Basilianerkloster ZUu Carbone autf

Nummern ausdehnen. Kıs ist ber nıcht ausgeschlossen, dass cdie Zahl sıch noch vermehren
ass Jle verzeichneten Hss stammen Aaus dem 10.-13.Jh Der Inhalt ist; überwiegend hlıtur-

gischen Charakters Menaıa, Euchologia, Katanyktikon, Triodia, Kvangeliar, Synaxarıon, Sti
cherarıon, Heirmologion) vieles davon ist, noch nıcht ediert, manches wichtig für die Musik-
geschichte. Bemerkungen Rande der Hss bıeten interessante Einzelheiten ZU. Lokalgeschich-
te Ein Kodex hat patristisch-aszetische Texte (Nr.2, vgl 5.170, ausser den Namen meıstens hne
nähere Angaben) "Opaoeıs (das erste Blatt mıt dem Namen des Autors ist verloren gegangen),
Anastasıos Sinaltes (Erotapokriseıs, Fragmente us dem ‘Oönyos); KEphräm, Gregorios Nazıan-
Z  N  $ Ps.-Chrysostomos, Symeon T’haumastoreıites, Maximos Homologetes, thanasıos VO.:  -

Alexandrıen Jr (s1C), Isidoros VO.  — Pelusion, Aaus den Apophthegmata, einıge kurze (Gjebete ZU

Kommun1i1on, AUT achtruhe, ZU Herrn, ZUL 'Theotokos. Die Nr.3 enthält eın ragmen AaAus den
cta Andreae et, Matthiae.

Der and enthält ausserdem eıinen Bericht VO Kongress 1972 über cdıe Ursprunge
des Christentums In Apulien, 5.174-196, nd ausführliche Besprechungen VOIl Büchern und
Artikeln.

Davids

Alexandros Korakıdes, mpoBANLA TNS KATOYOYNS TOU Pıy-
WAVOU TOU MeAwödoD. Z vOoTNKATLKY EPEUVA TOU 9éf‚b(1‚1'05‘ EK TWOV TNYV V
KAaLl ErKOeoıSs TV o’.vncrv7‚uß‘rm&‘n/ OTOLYELWV T WV KOVTAKLWV, Athen, KElene
Kukudake, Bulgaroktonu 40, 197L, 47

Diese Abhandlung besteht AuUuSsS Wwel Teılen einer systematischen Untersuchung Z ema

(der Abstammung des OMAanoOos elodos) und einer Darstellung der antısemiıtischen Elemente 1n
seiıinen Kontakıen Im ersten 'e1| bespricht Korakides (sıehe OrChr 5 9 1972, 224-225) das

anonyme Kontakionfragment, das VO  w Maas ZU. Teil (ByZ l 9 1906, 30-31 un! VO:  -

Kustratiades vollständiger (Gregor10s Palamas I9 199-201, M1r unzugänglich) herausgegeben
wurde, und das hier, wieder abgedruckt ist. Darın ST Cdie eINZIg bekannte Stelle, die
VO  - einer jüdıschen Abstammung des OMAanoOos spricht (T  €  Vvos LLEV EE ‘ Eißpatwv, TOV VOUV

ELXEV EÖPAaLOV). Nach den Synaxarien ber kann 1U aufrechterhalten werden, dass 0OMAanOos als
Diakon unter Kaılser Anastasıos (491-518) nach Konstantinopel gekommen ist, und dort als
Mönch gelebt hat. Jüdische Herkunft ist demnach auszuschliessen. Ebensowenig ıst se1ine Prie-
sterweıhe un seıne hohe ellung gesichert. Im zweıten eil untersucht Verf., mıiıt gelegentlichen
patrıstischen Reminıiszenzen, die antıjüdische Polemik und cdıe messijanıschen Au{ffassungen (Neu

Sion, der christliche Kaiser, der Tempel) des 0OMAanOoOos. |)ass diese Gedankenwelt ber unbe-

dingt ıne jüdische bstammung ausschliessen INUSS, da ıne Persönlichkeıit WwW16e die des ‚OM ANOS
doch kaum ihre Vergangenheıt leugnen würde (bes. 5.38);, scheint MIr nıcht selbstverständlich.

Korakides kündigt noch weıtere Arbeıten über den JTOSSCH Dichter
Davıds


